Frank S. und Aron K.

Mein Freund Crystal

Es ist wieder soweit,

das Wochenende ist am Start.

Jedes mal die gleichen Fragen,

wo machen wir was und wann geht’s los?

Mein erster Gedanke führt mich zu meinem Beutel mit Geld,

mein zweiter zu meinem Dealer, wo ich mir hol was mir gefällt.

Ich knacke die Kanten und mach mir ne Line,

feier, tanze und spacke ins Wochenende rein.

Auf der party angekommen merke ich,

das noch nicht sehr viel los ist, aber es ist nicht schlimm,

dann geh ich halt noch für ne Stunde ins Auto.

Im Handschuhfach liegt noch ein halbes, gesprenkeltes Teil,

mach es zu Pulver und misch es mit C, geil!

Kaum durch den Schein geschossen kribbelt der Kopf,

dreh die Mucke auf… „Die Jungs von Topf…“.

Beim herumschauen auf dem Parkplatz merke ich, ich bin nicht allein,

in dem Nachbarauto neben mir ziehen sich ein paar Typen Koka rein.

Im Bunker dröhnen die Bässe auf,

ich geh wieder rein, man bin ich drauf!

Ab jetzt kann ich für nichts garantieren,

die Frauen vorm Bunker scheinen zu frieren.

Ihre Nippel erkenne ich jedenfalls auf großer Distanz,
darf ich vorstellen –Die Nebenwirkung- das Hirn rutscht zum Schwanz.

Das Mädhen neben mir, sie kann nicht mehr still stehn,

ich frage sie wie alt sie ist, sie ist fünfzehn.

An der Tür steht ein Typ der damit rumprahlt,

„Ich habe 7 „E“s drin, ich bin total verstrahlt“.

Er kümmert mich nicht weiter und ich drängel’ mich rein,
Blitzgewitter, Nebelmaschinen und heller Schein.

Scheiße, der Bass lässt mich tanzen,

von Minute zu Minute wird es immer mehr zum schranzen.

Meine Augen sind weit aufgerissen,

aber dieses feeling werde ich vorerst nicht missen.

Es ist Sonntagmorgen, die Sonne geht langsam auf,

der Laden wird langsam leer, ich bin immer noch drauf.

Dort in der Ecke, da machen zwei rum,

der mit den 7 Teilen schaut auch schon ganz dumm.

Im Klo lungern die Heros herum,

ich glaube die Party ist so gut wie um.

Doch es ist immer noch zu früh, ich zieh erstmal ne Nase,

vielleicht dann noch ne Pille, die bringt mich in extase.

Extasy, Kokain und Speed,

alles ist am Start und ich stille meinen appetit.

Ich strahle wieder aus dem Bunker,

in das Auto, die Straße runter.
Geile Nutten winken mich zu ihnen,

in meinem Zustand würde ich sogar als Sklave dienen.

*Schnief* Fuck, aus meiner Nase läuft Blut,

aber ist mir egal, Hauptsache ich fühle mich gut.

Ich schaue auf meine Uhr und habe fast geahnt,

es ist schon fast 6, ich bin total verplant.

Noch eine Stunde bis die nächste Feier beginnt,

schnell aussortieren, welche die schönsten sind.

Davon mit letzter Kraft die beste rein bitten,

Tür offen, geiler Arsch und geile Titten.

Nur noch eine Stunde fahrt bis zur nächsten geilen Party,

hab nur noch 6 Teile, sie heißen „Maserati“.

Die Straße wird noch enger und die Bäume immer größer,

die letzte Bahn C macht meine Optik wohl noch böser.

„Vergiss heut mal deinen Job an der Straße,

hier hast zwei Teile und später noch ne Nase“.

Nach kurzer Zeit sagt sie:„Die Teile sind Top“

und bedankt sich mit einem Blow Job.

Als sie grad am saugen ist sehe ich, sie nimmt Hero,

ihre Arme die sehen aus wie ein zerstochener Sombrero.

Sie sagt ich soll sie ficken, aber bitte „ohne“ Gummi,
ich ignoriere sie und sie lutscht weiter an meinem dicken Wummi.

Die Ampel schaltet auf rot, doch sie hört nicht auf,

neben mir halten die Bullen, sie soll weiter machen, das nehme ich in kauf.

Ich nicke den grünen nur freundlich entgegen,

sie schaltet, ich fahr und der Moment kommt ihren Mund zu verkleben.

Sie wollte 50€, da wurde ich aggressiv,

schlug ihr in die Fresse solange bis sie mich verließ.

Auf dem Weg zur Party schmiss ich mir noch’ n Teil,

die Nutte hatte Glück, im Kofferraum liegt noch ein Beil.

Ich muss kurz halten, zum klarkommen und zum pissen,

das letzte Teil macht mich fertig, man fühl ich mich beschissen.

Ich knack lieber noch ne Nase auf,

auch wenn ich jetzt abkack, dass nehme ich in kauf.

Beim pissen überkommt’ s mich und ich muss kurz kotzen,

das Koks war nicht mehr gut, werd heut nur noch Crystal rotzen.

Auf der Party angekommen steure ich in die Menge,

geh ein bisschen ab bevor ich hier nur blöd rumhänge.

Ich bin in extase und mach euch der Körper Klaus,
rempeln en großen Typen an, er schreit raus.

Ich mein zu ihm er soll sich beruhigen,

der er führt sich auf wie ein Hooligan.

Er versucht mich zu schlagen doch ich weiche aus,

ich zieh schnell mein Messer und er rennt hinaus.

Völlig durchgedreht mit meinem Messer in der Hand,

baue ich mir eine Line am Messerspitzenrand!

Es kribbelt im Kopf und ich beginne zu lächeln,

ich merke die Blicke:„Was gibt’s da so blöd zu gaffen?“.

Ich steck das Messer weg und die Leute feiern weiter,

ne Olle kommt auf meinen Schoß, Hoppe, Hoppe Reiter.

Ich frage sie dann wie sie heißt, ihr Name ist Charleen,

ich würde gerne mal ne Bahn von ihrem Körper ziehen.

Ihre Pupillen sind so groß wie zwei Riesenteller,

ich fass ihr an die Titten und sie redet immer schneller.

Scheiße man bist du geil, ich bekomm schon nen harten,

ich leg sie gleich hier flach, kann nicht länger warten.

Sie zeigt mir ein Teil, das auf ihrer Zunge liegt,

kurz bevor sie mir beides in den Rachen schiebt.

Sie schickt mich voll, oh diese Frau mit ihrem heißen Körper,

sie fasst mich dann an meinen Schwanz und der wird immer härter.
Ich fass ihr unter ihren mini, merke sie ist nass,

sie geht voll ab auf meinem Schoß und sagt ich wär’ voll krass.

Verdammt, will sie es wirklich hier gleich machen?

Komm Baby, lassen wir es im Auto krachen.

Sie zeigt auf die andren und beginnt zu lachen,

scheiße, alle lecken, blasen, ficken und solche Sachen.

Warum nicht denke ich mir und mach die Hose auf,

sie sieht meinen Schwanz und wird noch geiler:„setz dich da schnell drauf“.

Mit rhythmischer Bewegung geht sie ab wie eine Ratte,

und weil’s grade so schön ist, schmeißen wir uns noch ne Pappe.

Nach einiger Zeit beginnen die Pappen zu knallen,

ihr Gesicht verschiebt sich und ich lasse sie fallen.

Mit tiefer Stimme fragt sie:„Was ist denn los?“.
Ich schau mich um, überall Monster, wo bin ich bloß?

Ich glaube ich komm nicht mehr klar, ich renne schnell da raus,

als ich dachte ich komm wieder klar, steht vor mir eine Riesenlaus.

Die Pappen sind echt klasse und ich fange an zu schwitzen,

die geile von eben, sehe ich nackt aus dem Bunker flitzen.

Ich verpiss mich ins Auto, bevor sie mich sieht,

das öffnen fällt schwer, wenn sich der Schlüssel verzieht.

Nach einpaar Minuten, mir kam’ s vor wie Stunden,

hab ich endlich das Schlüsselloch gefunden.

Im Auto angekommen, denk ich mir so wunderbar,

jetzt mach ich mir erstmal eine schöne Line Crystal klar.

Kann das Zeug nicht greifen, denn mein Handschuhfach hat Zähne,
und im nächsten Moment hat mein Auto auch noch Beene.

Ich starte die Kiste und sie läuft los,

kleine Kobolde tanzen auf meinem Schoß.

Die Straße wird plötzlich riesengroß,

das Auto wird zum Floß und ich paddle los.

Das Lenkrad wird zur Schlange und sie will mich fressen,

hätte ich gewusst dass die Pappen so geil sind, hätte ich doch 2 gegessen.

Wusste gar nicht das die Stadt so schön bunt ist,

plötzlich sehe ich ne Pille „Polizei“, so ein mist.

Ich paddle vorsichtig zu den grünen hin,

hoffentlich merken die nicht, wie drauf ich bin.

Kurbel das Fenster runter und sehe den Bullen steh’ n,

Führerschein und ihre Papiere hätt’ ich gern geseh’n.

Die sind in meinem Handschuhfach, doch das hat leider Zähne,

Augen zu und rein gegriffen, dann die Sirene.
Der Polizeifunk sagt da wäre irgendwo Drogenparty,

die Bullen hauen ab und ich schmeiß mir erstmal 2 „Smarties“.

Erstmal warten, bis das Auto sich wieder regeneriert,

wo bin ich, was mich ich, was ist jetzt passiert?

Ich starte den Motor und Kruse noch ne Runde,

scheiße, der Tank ist leer, merk ich nach na Stunde.

In welchem Ortsteil bin ich denn in welcher Stadt,

ich steige aus der Karre aus und klaue mir ein Radd.

Fuck das Ding hat Platten und zwar schon nach 7 Metern,

geht es halt zu Fuß weiter mit meinen voll gekotzten Tretern.

Na ja, scheiß egal, dann eben ein Stück laufen,

am Straßenrand sind Penner, die schon saufen.

Oh, ich sehe das Schild mit dem „H“,

ich warte, hoffentlich ist der Bus bald da.

*Zack* die Teile knallen, jetzt wird alles scharz und weiß,
wie im Edgar Wallace Film, mir wird voll heiß.

Erstmal’ n bisschen runterkommen mit einem dicken Joint,

der Bus kommt an, steht Leipzig drauf, der Bus ist jetzt mein Freund.

Ich fahre also durch die farblose Stadt,
ich denk mir, so langsam hab ich die Drogen satt.

Der Bus bleibt stehen und eine Lady steigt ein,

sie ist schwarz-weiß, die Lippen blutrot, das kann doch nicht sein.

Ich schaue in die Scheibe und die spiegelt mein Gesicht,

weiße Nase, schwarze Augen, Augenränder sind pflicht.

Wo will ich jetzt nur hin, hier wohnt doch noch ein Homie,

er ist 30 Jahre alt, Drogenabhängig und wohnt bei seiner Omi.

Bevor ich aussteige, zwinkere ich der Lady zu,

wo wohnt der Wichser mit seiner Hip-Hop-Crew?

Ach da, das Fenster ist offen und ich steige ein,

er schaut mich an, ich erzähl alles, dass kann doch gar nicht sein.

Die Pupe ist im Dauerbetrieb und der Spiegel kreist herum,

da fällt mir ein, das Zeug ist noch im Auto, oh man ich bin so dumm.

Ein Kunde sagt, ach macht doch nichts, hier probier mal das,

Sunshine Acid, mh wie lecker,

das bedeutet Spaß.

Ich kipp um, sabbere rum und bin tot.

